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Théoiögié des Judentums in der jeweils entsprechenden Begfifl*'lich-
Die sogenannte „Wende zum Objekt“ keit interpretieren“ (40)

Dieser Schritt geschieht aber ander-hat A  ber den Bereich der Philosophie seits einer echten Tradition deshinaus weıl besonders wichtige AÄAnwen-
dungsgebiete, Wie sie, vorab in arl Jüdischen heraus: 1 grundsätzlichen
Schmitt, auf dem Gebiet der Politik, Bruch mit Moses Mendelssohn (demJüdischen Schleiermacher) un in An-einer Erneuerung des Begrilis der durch
sıch selbst „repräsentierenden Autorität‘“ knüpfifung C  in Joseph Albos „Buch der
geführt hat, S in Karl Barth, autf dem Grundlehren“ (1425) un! das ausdr  uc  3S  k-
Gebiet der Theologie ZU'  > Erneuerung liche Programm Salomon Ludwig Stein-

heims („Die Offenbarung nach dem ehr-des Begrifis der in ıch selbst ruhenden
objektiven „dogmatischen Autorität“ des begriff der Synagoge‘“, 1835—18065). War
Wortes Gottes. Da ist von nıcht g.- bei Mendelssochn „das Judentum ledig-

lich natürliıche Religion plus Gesetzen“ringem Interesse, beobachten, wiıe  6 (37), O iragt C iıch NUuU:  e} nach der „Be-19888  >3 auch die jüdische Religionswissen-
schalit, die noch zahesten die ÖOÖrien- gründung der Gesetze“, d.h.nach „Ldeen,
tıerung auftf das Humane iestgehalten W ahrheiten, Leıitsätzen, ogmen, Rel:-

S10n  6 (39), nach „Relıgion mit bestimm-hatte, u  -} ebenfalls, in der neuen „Grund-
legung einer systematischen Theologie ten Glaubenslehren dogmenhaften Cha-
des Judentums‘“‘, die Hans Joachim rakters‘ (40), nach „normatıver Bestim-

O S vorlegt die „Wende ZU mung‘“‘, wenngleich nıcht „dogmatischer
Autorität‘“ (59) Es geht die ‚Grund-Objekt“ mitvollzieht.

Es ist nıcht verwundern, daß dieser legung einer systematischen Theologie
Schritt weitgehend ın Anlehnung gl Karl des Judentums‘“ (9), 1 Gegensatz dazu,

daß das Judentum ‚durch dıe Jahrhun-Barth sich vollzieht, als „theologische derte der Diaspora nalve Gesetzesreli-Besinnung“ (3), indem „der aßstab und
die orm des theologischen Erkennens gion  LL War (29) Es geht um das Zurück

ZU  er noch nıcht säkularıisierten Tradition,der Glaube ist  06 (64), aber S daß alle 1m Gegensatz dazu, „daß gerade tra-Theologie nıe „ETWAS anderes (sein wird)
als menschliche Besinnung aut das ditionsgelöste Juden a  nN, die ın einer
(Wort Gottes) un! menschliches Spre- Wendung des Lebensgefühls gegen das

ihrer Väter 180 Grad, in einer ihnenchen über .7 nı]ıe un nimmer aber selber kaum merklichen, aber alles ent-das Wort Gottes selber, das ıch keinem
Menschen und se1  . der Deste Theo- scheidenden Wendung VO der Betäti1-
loge ZU  —4 Verfügung <1ibt, sondern das Sung des göttliıchen der des sich

selbst gehorchenden menschlichengeschrieben sSte un! ben 1Ur dann
sprechend wird, WEeNN Gott selber illens, ın der Organisation der VO  —

wiıll, }°3 uch der Worte des Gott gelösten, in 1C selbst dämonisier-
ten Welt hervorragenden Anteil habenTheologen und, wenn Gott 6S will, sollten‘‘ (30)durch seine Worte hindurch“ (5) Es ist

auch bei der heutigen Sachlage Aber dieser Schritt geschieht 1n einem
niıcht besonders erstaunlıch, daß dieser gesteigert bewußten „Protest und einer

Gegenstellung“ (25): jedes Mess1ıa-Schritt ZUu  / einer jJüdischen Dogmatik
nıcht 1Ur Aug in Aug Martın Heid- nische. „Gottes Wort un Gottes Gnade

geschieht, sondern nıcht wenig (wird) eın un unverfälscht dem Volke
Israel (gegeben), sofern in der ohn-auch ın seiner Sprache: „Von der kon- schait Abrahams, 1n der Haltungkreten Existentialsituation des nach der

Offenbarung Iragenden Menschen die Ju- der Glaubenstreue ste  ‚9 un ar
dischen Glaubenslehren in iıhrem Zusam- keiner Ergänzung und Überhöhung mehr‘“‘

(25) Der „einzige ott“ verneıint jedenmenhang aufifzurollen un: iıhren Wesens- „Mittler „die... unanschaubare un! -gehalt auf dessen Daseinsve;ständnis hın abbıldbare Jenseitigkeit des einzıgen Se  1n
schließt seinem Begriffe nach jede CHans Joachim Schoeps, Jüdischer tische Vermittlung, jeden substantiellenGlaube 1n dieser eıit. Prolegomena ZU'  b Logos, jede Menschwerdung Gottes ın

Grundlegung einer Theologie der Welt und kennt keine andere
des Judentums. (96 S5.) Berlin 1032, Beziehung Gottes ZUT Welt als dıe desPhilo-Verlag. M 3.50 nıcht sichtbaren, sondern hörbaren
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Schöpfungs- und Offenbarungswortes“ Vorzug machte (bis 1in die Wahl der
(71) Diıesem ‚32  4 ott“ entspricht Vornamen hinein).
die „Würde des geschaffenen Geistes‘“ Für die Entwicklung des Judentums
se1ıiner „gottähnlichen Eirkenntnis dessen, aber ist bezeichnend, daß gerade dieser

gut und S böse (73), dıie sıch Versuch der ent-säkularisieren 111
tür den jJüdıschen Glauben (entgegen doch schließlich noch weıter geht die-
dem christliıchen Erbsündendogma) „auch ser Säkularisierung: der offenen Leug-der Verdunklung der Sünde och Nung der Erbsünde (bis dazu, daß ihre
durchhält“ (73) Infolgedessen wırd das Situation, das „Krkennen VO gut und
Gesetz als Anruft Gottes der Ort des Dbös 3 geradezu als „gottähnliche Er-
Heils das Gesetz sıch selbst hat die kenntnis der „Würde des geschaffenen‚Christologische Miıttlerrolle“* (24) un Geistes erscheint) ın der Ent-theo-
„‚stellt“, indem N} „nicht anderes als die logisierung des übernatürlichen ben-
Schöpfung‘“‘ ofenbart, l)‘ Tre und bildes Gottes E einiachen Geist-sein
Forderung den Menschen die UTI- (wofür dann folgerichtig Kant die D hi-sprünglichen Ordnungen als ZUT Verwirk- losophische Fundamentierung“ ist);lichung aufgegeben wieder her, wodurch un!: endlich der Austilgung auch noch
die messjianische eıt als die Wiederkehr des etzten Restes des Messianischen,des Anfangs (Paradieses) und damıit die nämlich der Messianität des Volkes
Eınheit der Geschichte garantıert WIT:  f  d“ Israel Aber WIrd darüber hinaus
(77) Für diese Fassung des Gesetzes als oga noch Vitalisierung Schoeps be-
der Messianıtät, der, b der gründet die Ablehnung des Miıttlers —-
„Umkehr“ (82), das „Geschaffensein autf letzt der Ur': des Volkes Israel
Gott hin“ „erinnert‘‘ und ‚NECU realısjiert selber: „‚durch die erfolgte Heiligung des
wırd (ebd ), 1St die „vernuniftkritische Blutes ist dem Volke Israel als Er-
Philosophie Kants“‘, insbesondere der wählungsgnade — wirksam bis letzte
orm VO Heinrich Barths „Zritischem Glied die übernatürliche Fähigkeit g-Idealismus die noch E ehesten irucht-

6E
geben, sıich 111 der KFreiheit der ıttler-

bare  6 „philosophische undamentierung losigkeıit tür die Übernahme des Often-
(Anm 244, 86 1.) barungsgesetzes, für die direkte Gottes-

Diıese Art ist mehrtacher Weise gefolgschaft entscheıden können“ (76)
symptomatisch ı uUNsSeCTIE Gegenwart hin- Diese Würde aber 15 die „biologische
1n. Sakralfundierung des Juden“ 99  10-

Gewiß übernimmt Schoeps auffallend logische Sakralfundierung des CIBCNECN
die Sprache Karl Barths. Aber der Seins ist der Protest das Sein
Mühelosigkeit miıt der S1CHh diese ber- und Wiırken Christi des Herrn! Was _-
nahme vollzieht wird überraschend deut- erst als „Protest des LELINEN eistes‘“ iıch
lıch WIe sehr der echte Protestantismus gab (gegen 1Ne Versichtbarung Gottes),
Aites Testament ist FKür diesen Prote- ist zuletzt „Protest des sakralen Blutes
Stantısmus ist nıchts geblieben als die Damı wiıird das uch ZU  —
Situation des Hörens des W ortes Gottes Enthüllung des Geheimnisses zwıischen
Man WITd schwer gen können, wie sıch Gott und Israel Die „biologische Sakral-
das noch VO  3 der jüdischen Position fundierung“‘ 1st die Sünde des Volkes
unterscheidet, die Stelle des Mıttlers Israel 117 Alten und 1e 1e
dieses selbe Hören Wel "Tatsachen Propheten wieder auftreten: das
sind damıiıt hell beleuchtet Erstens: WIe „Sich-rühmen als Verkehrung der frejen
das Judentum, das Christo den Glauben Erwählung gl eine „Mazıe des Besitzes
verweıgerte, seinem „Protest‘“ 1e, die Propheten, sind die eigentlichen
das „IHaben“ Gottes sichtbaren lei- und schärfsten Antisemiten Denn die
sche Christi der erste Protestantismus ist der„biologische Sakralfundierung
War (und darum gebraucht Schoeps miıt Rücktall das Heidentum des Semiten,
Recht das Wort „Protest‘ tür das Juden- der das Göttliche Boden und lut
TU:  =] 25) Zweitens: WI1Ie der Protestan- sıicht Umgekehrt aber ist das Gericht
C1SMUS des 16 un!: I Jahrhunderts 17 Gottes LA  ber alle ungläubigen Antisemi-
Deutschland Uun! noch mehr der Purita- tısmen, daß S16 selber diesem Semitis-
1SINUS England und Amerika IMus VO Boden un Iut verfallen, der

richtigen Instinkt heraus die Welt „biologischen Sakralfundierung“‘.
des Alten Testamentes Zu der SeiNenN mit Eriıch Przywara S


